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JESUS: „ICH VERSICHERE EUCH: WER SICH GOTTES 
REICH NICHT WIE EIN KIND SCHENKEN LÄSST, DER 
WIRD GANZ SICHER NICHT HINEINKOMMEN.“ 

LUKAS 18,17

[Rumänien] Der Winter steht vor der Tür, der erste Schnee 
ist auch schon gefallen. Was für viele von uns so heimelig 
und romantisch wirkt, ist für die armen Menschen in einigen 
Teilen von Rumänien jedes Jahr aufs Neue eine übermensch-
liche Herausforderung! Warme Kleidung, Schuhe und eine 
kleine Aufbesserung der Lebensmittelvorräte wären da ge-
nau richtig. Wir sind sehr glücklich, Ende November eben 
diese Güter nochmals vor dem Winter zu unserem Partner 
Hans Otto Kasper transportiert zu haben. Er kümmert sich 
um viele arme Familien und sorgt durch seine Präsenz für 
Hoffnung und Freude! Er bedankt sich herzlich für alle Unter-
stützung in diesem Jahr – wir konnten fünf LKW-Ladungen 
schicken – und wünscht Ihnen im Namen aller Empfänger 
Gottes reichen Segen!

RUMÄNIEN.  
WINTER- 
FREUDEN
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ViSdP Karl-Heinz Weber

Unterstützen Sie unsere Arbeit .
Der HfN ist vom Finanzamt  
Pforzheim als gemeinnützig und 
mildtätig anerkannt.
Sie erhalten am Ende des Jahres 
unaufgefordert eine Spenden-
bescheinigung.

BULGARIEN – 
Hilfe bringt Wohlgeruch in  
die Stadt
Razlog – unser Zielort im Süden Bulgariens auf gut 800 Me-
tern Höhe. Es ist schon gegen 23:00 Uhr, als unser LKW 
ankommt. Doch wir werden nicht wegen des nächtlichen 
Lärms von schimpfenden Menschen empfangen, sondern 
von gut 30 Gemeindemitgliedern der empfangenden Ro-
makirche, die zu unserer Verwunderung noch den komplet-
ten LKW abladen. Ein Teil der Ladung sind einige Paletten 
Weichspüler. Als die Fahrer am nächsten Morgen von ihrem 
Nachtquartier abgeholt werden, erzählt der Pastor freudig, 
dass schon einige Leute bei ihm angerufen und berichtet 
hätten, dass das ganz Romaviertel ganz anders, besonders 
riecht. Viele Abladehelfer durften in der Nacht noch eine Fla-
sche Weichspüler mit nach Hause nehmen und haben dann, 
spätestens am Morgen, direkt Wäsche gewaschen – wohl-
gemerkt, überwiegend mit der Hand!
So dürfen wir immer wieder kleine und große Dinge erleben, 
die uns staunen und lächeln lassen! 

BIH
„Jaget dem  
Frieden nach!“
In diesen Tagen packen wir Lebens-
mittel für Familien und Weihnachtsge-
schenke für Kinder. Anfang Dezember 
geben wir die Pakete in Bosnien und in 
Serbien an sie weiter. 
Trotz vieler logistischer Probleme, die 
uns oftmals an der Durchführung der 
ganzen Weihnachtsaktion zweifeln 
ließen, liegen nun die Zahlen auf dem 
Tisch. Wir konnten im Lager Ellmen-
dingen gut 1200 Kinderpäckchen so-
wie 600 Lebensmittelpakete packen 
bzw. verladen. Diese gehen dann am 
08. Dezember mit unserem LKW auf 
die Reise nach Bosnien. An dieser Stel-
le möchten wir ganz herzlich DANKE 
sagen, dass Sie durch Ihre Unterstüt-
zung die Aktion wieder ermöglicht ha-
ben! Wir freuen uns darauf, die leucht-
enden Kinderaugen und die dankbaren 
Familien wiederzusehen! 

2019 haben wir Lebensmittel und 
Hilfsgüter verteilt. Wir konnten damit 
wichtige Projekte auf dem Balkan und 
der Ukraine unterstützen. Das alles ist 
uns nur möglich, weil Sie gespendet 
und unsere Arbeit unterstützt haben! 
Gemeinden und ihre Mitarbeiter haben 
viele Menschen in Not besucht, mit ih-
nen gebetet, ihnen von Gottes Liebe 
erzählt und ihnen mit der von uns ge-
brachten Hilfe in akuten Notsituationen 
zur Seite gestanden. 
Unser Kontaktmann in Rumänien, der 
jede Woche in den ärmsten Roma-
Siedlungen unterwegs ist, schenkte ei-
nem Mädchen eine Kinderbibel. Sie las 
ihren Eltern daraus vor und sie beka-
men neue Hoffnung, als sie Jesus ken-
nenlernten. Der Vater, der bisher zuviel 
trank und die Mutter schlug, hörte da-
mit auf und ordnete sein Leben. Frie-
den zog in das Haus der Familie ein. 
Frieden ausbreiten, das möchten wir 
durch unsere Hilfe.
Das HfN-Team ist dankbar, dass wir 
Ihre Spenden an große und kleine 
Menschen weitergeben durften. Wir 
danken Ihnen für Ihr Vertrauen und 
versichern Ihnen, dass alle Hilfe dort 

ankam, wo sie so dringend nötig war.
Berichte aus unserer Arbeit finden Sie 
auch auf unserer Homepage.

Ein fröhliches Weihnachtsfest und 
Gottes Segen für 2020 wünscht Ihnen 
Ihr Karl-Heinz Weber und das Team 
des Hilfsdienstes für Notleidende.


